
1m Hafen arbeiten. 15 000 hıs 000, be1 Hochbetrieh 27 000 würden genügen: tat-
sächlich ber wurden 1951/92, das als eın Normaljahr angesehen wurde, 44 000 Ur  s
geleistete Ladearbeıt bezahlt. Das Löschen VO  — Schiffen sınkt damıit ın großem
Ausmafsß auf das Niveau einer Gelegenheitsarbeit herab. Weder der New Yorker
Frachtverband New York Shipping Assoclatıon) noch der Internationale
Hafenarbeiterverband (ILA International Longshoremen’s Assoclation) haben
eın Interesse dafür geze1igt, diesem bel steuern. Auch die Arbeitgeber Türchten
sich OlIlLienbar davor, die Diıienste vVvoxul qualifizierten Lademannschaften konkur-
rıeren müssen, und sehen lıeber, wenn sich dıe V1€e. zahlreichen Arbeiter
gegenseılt1g den Hang ablaufen. Die LA-Gewerkschaft hat sıch dadurch, daß S1Ie
ıhre Mitgliederzahl unbegrenzt offenhielt, VOo  — ıeher mehr die iıhr zugute
kommenden Aufnahmegelder und Beiträge bemüht als ine tabile Arbeitslage
der vorhandenen Arbeıterschaft.

Die erwähnten Verhöre VOL der Staatlichen Kriminalkommission Lließen keinen
Zweiftel daran, dalß sowohl diese Gewerkschaft W1Ie überhaupt die 0CC VOon New
York gründlich VOo.  w verbrecherischen Elementen verseucht sınd. Es wWar Wär
der Wasserfront schon ImMMmMer schwier1g, Gesetz un Ordnung aufrecht erhal-
ten doch besteht das Hauptproblem nıcht üblichen W asserfront-Verbrechen
als solchem, als vielmehr archaıschen un chaotischen System der Arbeitsver-
mittlung, das solche Verbrechen erst hervorruft Verbrechen, denen die örtlıchen
Polizeistellen ınfach nıcht gewachsen SIN Die VvIier genannten Ursachen und die
daraus resultierende Unrast der Arbeiterschaft, die hbesonders 1m erbitterten Streik
VO.  > 1951 ZU Ausdruck kam, bewirken, daß New ork als Hafen immer mehr VOI'-
hert Schätzungsweise ein Zehntel der allgemeingängigen Fracht, die streikhalber
ın andere Häfen umgeleitet werden mußte, kommt nıe mehr zurück. Da weder 1LA
och NYSA dıe anarchischen Zustände der Wasserfront einschritten,
sahen sıch die Gouverneure VOo  — New York un New Jersey CZWUNSCH, 1m Inter-
ESSC des öffentlichen Wohls hnhandeln Mit ıhrer Polizei eizten sS1e 1m
„ Waterfront Commission Compact” 1ne gesetzliche egelung durch, dıie durchaus
geeıgnet SCWECSCH Wäre, Urdnung schaffen. S1e wurde August 1953 Voxnl
Präsiıdent Eisenhower unterzeichnet un: trat Dezember desselben Jahres ın
ra Neben vielen anderen gutgemeinten Anordnungen wurde darın auch he-
stımmt, da die ısher ublıchen Methoden der Zu mächtig gewordenen Lade-
meıster un Anheuerer shape-up ystem) ungesetzlich selen. Das Gesetz seizte 16-
doch ın praxı VOrqaus, daß der och saubere 'Teıl der Arbeiterführer mıttun würde

1nNe€e Voraussetzung, die sıch hıs heute als Irrg erwıesen hat. Dıie Kunktionäre
der LA-Gewerkschaft hingegen, die bel selner urc.  ihrung finanzıelle Hın-
bußen innehmen müßten, tun alles, 6S unwirksam machen: S1E werden, 1m
Gegensatz 7U Arbeiter, auch während eines Streiks ezahlt. Diıe Lage des Hafen-
arbeıters ist also nıcht besser als vorher. ‚„‚Man annn sıch NUur wundern‘””, schreibt

Corridan, „WI1e ange noch die größte der VWelt ihrer Wasserfront Gang-
ster un KHevolver herrschen lassen wird.  c

Protestantische Sammlungen ILNM: Stiftungen. ine Kollekte zugunsten der Mis-
sıonen, dıe iın 46 protestantischen Kırchen durchgeführt wurde, brachte 1166 Mil-
lionen Dollars. Zu Beginn dieses Jahres schenkte der Junge John Rockefeller
1ne Summe vVvon ) Millionen Dollars, die evangelische Erziehung in den Ver-
einigten Staaten sichern un:! entfalten.
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